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 ةعارزلاو ةيذغلإا ةمظنالم تاريدقت قفو ملاعلا يف عئاج نويلم ةئام ينامث نم رثكا
 دحاو .يئاذغلا زجعلا نادلبلا ةئف نمض ادلب يننامثو يننثا فّنصت يتلا .F.A.Oـلا
 يف ةعست ،يداهلا طيحلماو ايسآ يف رشع ةعست ،اهدحو ايقيرفا يف اهنم ادلب نوعبراو
 يف ةتس ،يبيراكلا رحبلاو ةينيتلالا اكريما يف ةعبس ،ةلقتسلما لودلا ةطبارو ابوروا
 جنمانرب نلاعا ىلا ةيلودلا ةمظنلماب عفد يذلا رملاا وهو .ايقيرفا لامشو ىندلاا قرشلا
 سمخو ةئام قيدصتب ينعستو ةتس ماع امور يف ةدحتلما مملال عباتلا يلماعلا ءذغلا
 ةسمخو ينفلا ماع لولحب فصنلا ىلا ملاعلا يف ىعولجا ددع ضفخ فدهب ةلود يننامثو
 ضفخ يف ىوس حجني مل جمانربلا ّنكل .ايونس عئاج نويلم نيرشعو يننثا لّدعبم رشع
 .تاينيعستلا دقع للاخ ايونس عئاج ينيلام ةينامث لّدعبم ىعولجا ددع

 يف عولجا بابسا سار ىلع يتاي ايلماع ةورثلا عيزوت يف لللخا ناب ةمظنلما ريراقت ديفت
 نم جتنلما عومجم نم ةئالما يف ينعبراو ةسمخ لوانتي ملاعلا ناكس سمُخف .ملاعلا
 لكو .ةئالما يف ةسمخ نم ّلقا ىلع ارقف ّدشلاا سملخا لصحي امنيب كامسلااو موحللا
 هيلا لصيٍ معدب ىَظحي ةيمنتلاو يداصتقلاا نواعتلا ةمظنم يف ءاضعلاا لودلا يف عرازم
 وهو .ةيمانلا لودلا يف عرازلما بيصن تارلاود ةتس لباقم ايونس رلاود فلا ةرشع يننثا
 ةريقفلا لودلا ىلع تارداصلا ضرفو ةينغلا لودلل يعارزلا جاتنلاا ةدايز ينعي ام
 ةينغلا لودلا ةدشانم ىلا ةدحتلما مملال ماعلا ينملاا عفد امم .حابرلاا نم ديزلما قيقحتل
.ىعولجا ينيلام تاخرص ىلا عامتسلاا



Al- Jazeera „eine Zahl und ein Problem“ 
 
Es gibt mehr als 800 Millionen Hungernde auf der Welt, nach den Einschätzungen der 
Organisation für Nahrung und Landwirtschaft „FAO“. In Afrika allein gibt es 41 Ländern, 19 
in Asien und dem indischen Ozean, 9 in Europa und den GSU, 7 in Lateinamerika und dem 
karibischen Meer, 6 im Nahen Osten und Nordafrika. Und es ist die Angelegenheit, die der 
internationalen Organisation den Anstoss gegeben hat einen Weltnahrungsplan zu 
veröffentlichen, der der Uno gehört in Rom im Jahr 96 durch Bestätigung von 185 Staaten mit 
dem Ziel die Anzahl der Hungernden in der Welt auf die Hälfte bis zum Jahr 2015 im 
Durchschnitt von 22 Millionen pro Jahr zu senken. Aber das Programm hat kein Erfolg auch 
wenn die Zahl der Hungernden im Durchschnitt 22 Millionen während den 80 ern gesenkt 
wurde.  
 
Berichte der Organisation melden, dass der Fehler in der Verteilung des Reichtums weltweit 
der Hauptgrund für den Hunger in der Welt ist. Ein fünftel der Weltbevölkerung isst 45% der 
ganzen Produktion von Fleisch und Fisch, währenddem das ärmste fünftelweniger als 5% 
kriegt. Und jeder Bauer der Mitgliedsstaaten erhält eine Unterstützung von 12'000 Dollar 
gegenüber 6 Dollar als Anteil eines Bauers der Entwicklungsländer. Und das bedeutet eher 
eine Zunahme der landwirtschaftlichen Produktion der reichen Staaten und die Pflicht zu 
importieren für die armen Länder um mehr Zinsen zu verwirklichen. Und das ist, was der 
Generalsekretär der UNO die reichen Staaten aufgefordert hat; den Schreien der Hungernden 
zuzuhören.  
 


